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Brandenburg 
Sommerfeld — Hier wurde 

ein Bürger-Herein gegründet, der es 

sich zur Aufgabe setzt, den Sinn für 
lommunales und wirthschaftlichesWe- 
sen und Wirken zu fördern und zu 
pflegen. Außerdem will er eine en- 

gere Fühlung zwischen Magistrat, 
Stadtverordneten-Versammlnng und 
Bürgerschaft zu gewinnen suchen. 

Tammendorf. —-— Der lgl. 
Landesölonomierath Karbe, seit 50 
Jahren Besitzer des Rittergutes 
Kurtschow bei Tammendors, ist im 
81. Lebensjahre nach langen Leiden 
gestorben. Der Dahingeschiedene war 

langjähriges Mitglied des Provin- 
ziallandtages und Kreisdeputirter, 
Mitglied des Kreistages und Vor- 
standsmitglied der Kreissynode Tros- 
sen a. O. 1. 

Vetschau. — Von einem Zuge 
überfahren wurde in der Nähe von 

Vetschau das Milchfuhrwerk vom Rit- 
tergute Göritz» Der betagte Kutscher 
Figula verlor am Bahnübergange 
nach Stredow die Gewalt über das 
scheuende Pferd, das mit dem Wagen 
auf den Bahn-dumm raste. Der Per- 
fonenzug zertrümmerte das Gefährt 
fast vollständig nnd tödtete den Kut- 
scher auf der Stelle. 

TriebeL — Hier ist der erste 
Sozialdemokrat in die Stadtvertre- 
tung eingezogen. Schuld hat die 
Lässigteit der bürgerlichen Wähler. 
Von 240 eingeschriebenen Wählern 
übten nur 111 Ihr Wahlrecht ans. 
Es entftelen auf den« bürgerlichen 
Kandidaten 49, auf den sozialdemo- 
kratischen 61 Stimmen. 

Ostpreusoem 
A r h s. —- Selbstmord vertibte der 

60 Jahre-alte Justmann Wichmann 
aus Przhlop. Er nahm an einem 
Leichenschmaus bei dem Jnstmann 
Lehwel theil. Nachdem er sich hier 
angetrunten hatte, äußerte er zu dcxr 
anwesenden Gästen, daß er sich er- 
triinten werde. Diesem Vorhaben 
des W. wurde von den Anwesenden 
leine besondere Bedeutung beigelegt- 
da man seine Aeußerung als Scherz 
ausfaßte· Nach einigen Stunden, 
es war indessen Nacht geworden- 
entfernte sich Wichman aus dem 
Trauerhause und kehrte nicht mehr 
zurück. Am nächsten Morgen sand 
man ihn einige Schritte vom User 
des nahe gelegenen Sees als Leiche. 

Da willen. —- Es geriethen rus- 
sische Arbeiter in Streit. Einer der 
Szameiten Namens Miloloszus schlug 
dabei einen anderen russischen Arbei- 
ter Namens Urban mit einer Brech- 
stange über den Kopf. Urban brach 
schwer verletzt zusammen und mußte 
in die Kreisheilanstalt nach Memel 
gebracht werden. 

Wartenbu«r g. »Frau Surray 
aus Tollack gerieth mit der Hand in 
das Getriebe des Dreschlastens und 
zog sich so schwere Verletzungen zu- 
daß sie sich in das hiesige Antonius- 
Kranlenhaus begeben mußte, wo ihr 
die Hand abgenommen wurde. 

weswreussew 
D a n z i g. Dem Polizeimeister 

Bruno Jabn aus Ponape, Ost-Karo- 
linen, ist anläszlich der Niederwersung 
des Djolatsch-Ausstandes aus Ponape 
das Militär-Ehrenzeichen erstekKlasse 
verliehen worden.xDer Dekorirte ist 
Westpreuße und ein Sohn des Ober- 
bahnassistenten Jahn, sriiher in Dir- 
schau, jetzt in Oliva wohnhast. 

Für Herrn Geheimen Baurath 
Schretn den Vorsitzenden des Verdau- 
des Ostdeutscher Industrielle-ex der 
von Danzia nach Berlin Tibergesiedelt 
ist, wurde im »Danziger Hos« ein 
von einem grösseren Koniite veranstal« 
ietes Abschied-Saum abgehalten 

C ulrnsee. Vom Zuge über- 
sabren und getödtet wurde der bitte- 
dremser Baqinsti aus Bild-schön 
Beim knisterndem oon Wagen iam u 

u Fall, wurde von diesen mitge 
lbleifn wobei er unter die Räder 

tam. die über ihn dinweggingen. Der 
Tod tritt ans der Stelle ein. 

ts l d i n a Bei der Stadtder 
ordnetenniaiil der dritten Rothennna 
wurden sitmkntiictse acht soriatistisetw 
Ihndidnten gewinnt 
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. Jätschen« -— Exhumirt wurde 
hier die Leiche der Arbeitersrau 

IKnietsch Es bestand der Verdacht, 
daß Frau Knietsch nicht eines natür- 
lichen Todes gestorben sei. Bei der 
Sezirung wurde in dem Magen der 
Leiche thatsächlich auch Salzsäure ge- 
sunden. Nach der ganzen Sachlage 
ist anzunehmen, daß lein Verbrechen, 
sondern Selbstmord oder Versehen 
vorliegt. 

Pommcklb 
S tettin. —— Der große Prozeß. 

der vor mehreren Jahren von dem 

Zimmermeisler Rometat in Bütow 
gegen die Stadt Pollnow aus Nachlaß 
bezw. Rückzahlung von Holzlausgel- 
dern in Höhe von über 200,000 M. 
angestrengt worden war, ist nunmehr 
auch von der letzten Instanz, dem 
Reichsgericht, zu Gunsten des Klä- 
gers entschieden worden. 

Stralsund. Eine Verbesse- 
rung der Eisenbahnverbiridung zwi- 
schen der Jnsel Rügen und dem Fest- 
lande ist fiir die nächste Zeit geplant. 

Swinemtinde. — Das Fidei- 
lomniß Mellenthin bei Benz im hie- 
tgen Kreise ist nunmehr ausgelöst- 

te Güter Mellenthin und Dewichow 
sind von dem bisherigen Besitzer Witt- 
chotv v, Breese-Winiary an den Rit- 
tergutsbesitzer Wolsf übergegangen. 
Die gerichtliche Auslösung hat bereits 
stgttgesundem 
— 

Schleswtgivolsteim 
Altona. —-— Der Landgerichts- 

rath Dr. Rasnmssen in Altona ist 
zum Oberlandesgerichtsrath beim 
Oberlandesgericht in Naumburg a. 

S. ernannt. 
H e id e. —— Hotelbesitzer Heist ver- 

kaufte sein hotel ,,Landschastliches 
Haus« siir 182,000 M. an den Ober- 
iellner Müller aus Stralsund. 

Von einem schweren Unfall wurde 
der Arbeiter Jakob Hollner aus der 
neuen Gasanstalt betroffen, indem 
ihm die Katze des Laustrans derartig 
aus den Körper fiel, daß er einen 
Bruch des rechten Ober- und Unter- 
armes und des rechten Unterschen- 
kels erlitt. 

Helgoland.— Der seit 14Jah- 
ren an der Spitze des Gemeinde- und 

Badewesens stehende Gemeindevor- 
steher und Bade-Direktors G. Fried- 
richs hat den Titel Bürgermeister er- 

halten. Friedrichs ist gebürtiger Hel- 
goländen 

Schieslen« 
Beuthen. —- Bor dem hiesigen 

Schwurgericht hatten sich vier Schlep- 
Per im Alter von 17 bis 20 Jahren, 
sämmtlich aus Groß-Zyglin, wegen 
gemeinschaftlichen Straßenraubes zu 
verantworten. Die vier Burschen hat- 
ten am 80. Juli d. J. einen Stellen- 
besißer aus Russisch-Polen, der über 
die Grenze gekommen war, um hier 
Arbeit nachzusuchen, mit einer Zaun- 
latte niedergeschlagen und ihm 15 
Mart baares Geld geraubt. Der Ue- 
berfallene wurde am folgenden Mor- 
gen besinnungsloö am Thatort ausge- 
funden. Ein Angeklagter erhielt drei 
Jahre, die übrigen je vier Jahre Ge- 
fängniß. 

G ö r l i ig. -—-— Jm Oktober wurden 
die Einwohner von Friedersdors 
dauernd durch Bräude beunruhigt. 
Dem Rangirmeister Kaiser brannten 
Wohnhaus und Wirthschaftsgebäude, 
dem Gutsbesitzer Kasper Wobnhaus, 
Scheune und WirtbschastssGebäude« 
dem Gutsbesitzer Elsner sämmtliche 
Gebäude nieder. Jeyt ist es gelungen, 
als Brandstister einen 16jährigen 
Schubsuacherlehrling festzustellen, der 
auch bereits ein Geständnis abgelegt 
bat. 

J a ne r. Bei der unter der Lei- 
tung des Landrathg v. Geyso vorge- 
nommenen Ersatz-riecht eines Kreis- 
tageabgeordneten im Wahlverbande 
der größeren ländlichen Grundbesitzer 
iiir die Wahiperiode bis Ende IML 
ivurde der ihdeitommmveslser von 

Epienger ans Malitsch in den Kreis- 
iag gewählt. 

In einer Stadtverordnetensi ung 
wurde beschlossen. den aus einer vMis- 
mng aus dein Fabre istle dem Wir- 
ierboipital gehörigen Forst in der 
Istriisie von tut Dettar für den Ge- 
hnnuipreie von BRKUO anzutausen 
und mit dem stadtsschen Ivest zu ver- 
cui-ten 
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tenwahl siegte die Liste der vereinig- 
ten Freisinnigen und Nationallibera- 
len. Die Sozialdemokraten unterla- 
gen mit erheblicher Minderheit. 

Jena. — Hier wurde der Kaus- 
mann Knobloch und sein Sohn wegen 
jahrelanger Wechselfiilschungen ver- 

haftet. Auf der Polizei wurde 
Knobloch ein Messer und verschiedene 
andere Gegenstände abgenommen. Als 
die Beamten ihm auch einen Revolver 
abnehmen wollten, den er bei sich trug, 
ergriff Knobloch diesen blitzschnell und 
schost sich eine Kugel in den Kopf. Er 
starb nach wenigen Minuten. 

Wege legen. — Einen trauri- 
gen Ausgang hatte der Jubiläumstag 
des in 50jiihrigem Dienst stehenden 
Jagdaufsehers Rießmener, der noch die 
Treibiagd im Walther Weisbeckschen 
Jagdbezirt mitgemacht hatte. Abends 
wurde er vom Jagdessen, bei dem man 

man eben seiner Verdienste gedacht 
hatte, abgerufen, da sich im Jagdbe- 
zir! Frettierer aus Halberstadt und 
Wehrstedt zeigten. Er brach sofort 
mit einem Polizeibeamten aus, wurde 
aber unterwegs von einem der Frettie- 
rer überfallen und durch Stockhiebe 
über den Kopf derartig zugerichtet, 
daß er bewußtlos zusammenbrach. 

Zerbst. —- Das schönste gothische 
Gotteshaus Anhalts, die hiesige St. 
Nitolaitirche, ist vom Zahn der Zeit 
sehr beschädigt worden. Am Kirch- 
thurm sind in letzter Zeit bereits 
umfangreiche Wiederherstellungsar- 
beiten ausgeführt worden, da der 
Thurm äußerst gefährdet war. Zur 
Sicherung waren u. a. starke Ring- 
anter und zwei etwa 10 M. hohe 
Eckstrebepfeiler erforderlich. Jm 
schroffsten Gegensatz zu dem renovir- 
ten Thurmäußern steht nun aber das 
Aeußere der Kirche selbst. Die An- 
regung des herzoglichen Konsisto- 
riums, das Kirchenäußere demThurm 
entsprechend herzustellen, ist daher 
freudig zu begräßen 
ttbetnland und Mestpbslem 

K ö l n. — Der Arzt Dr. Grothosf 
wurde von der Kölner Straskammer 
wegen iibler Nachrede und verleum- 
derischer Beleidigung verschiedener 
Mitglieder des Ehrenrathes der-Anz- 
tekammer und verschiedner Sanitäts- 
offiziere zu 1000 Mark Geldstrafe 
verurtheilt. 

Aachen.-—Es soll ein Denkmals- 
ausschuß gegründet werden, um ein 
Denkmal siir Karl den Großen zu 
errichten. 

Dormagen. —- Die Kirchen- 
rathswnhl und die Wahl zur kirchli- 
chen Gemeindevertretung wiesen eine 
außerordentlich starke Betheiligung 
auf. 86 Wähler übten das Wahlrecht 
aus gegen 18 bei der letzten Wahl. Es 
wurden gewählt zum Kirchenvorstand 
die Herren: Michael Liibschen, Hor- 
rem, Heinrich Bloeiner, Dormagen, 
Dr. Anton Rachter, Dormagen, Jakob 
Rodekirchen, Dormagen; zur kirch- 
lichen Gemeindevertretung die Her- 
ren: Wilhelm Haas, BernhardBraun, 
Will Bergmann. Jakob Schmitz, Jo- 
hann Nußbaum Peter Jos. Schmitz, 
Joh. Lemper, Wilhelm Lorbach, Jo- 
seph O’Daniel, Adolf Giesen, Hein- 
rich Fischer, alle zu Dormagen, und 
Wilhelm Jakobs zu HorrenL 

Schwerte. Beim Kaufmann 
Ernst Müller wurde wieder ein Ein- 
bruchsdiebstahl ausgeführt, wobei den 
Dieben Buckskinstosse, Knabenpale- 
tots, Mäntel, Kinderanziige, Schlipse 
etc. in die Hände fielen. 

Volma r ste i n. -« Jhre silberne 
Hochzeit feierten die überall beliebten 
und geachteten Eheleute Sanitiitss 
raih Ot. med. Espe Der Turn- und 
der Gesangverein brachten ihrem Eh- 
renniitgliede einen Faaelzng und ein 
Ständchrn dar. 

We t te r. Ihre silberne Hoch- 
zeit begingen die Wilhelm Wintr 
fesou Chr-Iser- 
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«U e lze«n. ——— Ein reiches Ver- 
mächtr.iß für die Stadt Uekzen hat der 

kürzlich gestorbene Senakor a. D. 
Nothmann hinterlassen. 

Oeclekenvura. 
Boizenburg — Das Fest der 

goldenen hochzeit feierten Bildner- 
Alkenkeiker Schröder und Frau zu Pi- 
perkathen, denen der Großherzog mit 
einem Glückwunschschreiben sein Bild- 
nkß übermitteln ließ. 

B ik V o w. —- Der Erbpöchter Becker 
zu Zepelin verkaufte seine daselbst 
belegene Erbpachkstelle, die etwa 16,- 

Gundlach in Zepelin. Der Kaufpreis 
beträgt 56, 500 Mark ( Malchin —- Der Lehrer a D- 
Wegner blickt auf den Tag zurück, an 
dem er vor 50 Jahren ins Schulamk’ 
trat. Derselbe wirkte zuerst siebzehq Jahre in Alt-Ganz und daran 24 
Jahre in Kl.-Rehberg. I 

Oldenbura. 
O l d e n b u r g. — Jn Holzhaufen 

bei Vechta tödtete der Stationswärter 
Pech fein siebenjiihriges Töchterchem 
Er befahl, ein Messer, mit dem das 
Mädchen hantirie, herzugeben, und als« 
das Kind nicht sofort feinem Befehle 
nachlani, riß er es ihm voller Wuth 
aus der Hand, und warf damit nach 
ihm. Die Schneide des Messers traf 
das Mädchen fo unglücklich, daß es die 
Wirbelsäule durchschnitt. Peetz stellte 
sich selbst der Behörde, er geberdet sich 
jetzt wie verzweifelt, da das Kind fein 
Lieblingslind war- 

liessen-Ungarn 
K asse l. — Dein Bezirts - Kon- 

fervator für den Regierungsbezirt 
Cafsel, herrn Professor Dr. Karl von 

Drach, welcher seit kurzem hier wohn- 
hast ist und früher als Professor lange 
Jahre an der Universität Marburg 
thiitig war, wurde aus Anlaß der 
Feier seines 50-jährigen Dottorjubi- 
läutnö von der philosophischen Fakul- 
tiit der Universität Marburg dasj- 
Dottordiplom erneuert. 

Bischossheinn — Herr Bür- 
germeifter Andreas Haucl dahier ift 
wiedergewiilt worden. 

Fulda. —- Die Stampf- und 
Emaillierwerle Bellinger dahier haben» 
zu Gunsten ihrer Arbeiterschaft folif 
gende Stiftungen gemacht: 10,0001 
Mart für noch näher zu beftimmendej 
Zwecke, 80,000 Mart fiir eine Pen-l 
sionskasse und 20,000 Markt Betriebs- 
kapital zum Zweck der Beschaffung 
billiger Lebensmittel 

Gelnhausen. ——Der in weiten 
Kreisen bekannte Orgelbaumeifter 
Wilhelm Ratzmann, Inhaber der Or- 
gelbauanstalt gleichen Namens, ift im 
Alter von 65 Jahren geftorbern 

ocssemvarmstadt. i Darmftadt.——Der beliebte und- 
angesehene Postsetretär Gustav Busch 
blickt auf eine 40jährige Staatsdienst-; 
zeit, die er theils beim Militär, der! 
Gendarmerie und im Poitdienste zur-i 
gebracht hat, zurück. 

B i r t e n a u. —- Die Wandertoch-. 
schule des Kreises Heppenheim, unter 
Leitung von Kochlehrerin Fel· Nack 
aus Hevpenheim, hält einen mehr- 
wöchigen Kochiurfus hier ab. Besucht 
tvird der Kutfus von 20 Schülerin- 
nen von hier und den Nachbarnrten i 

Echzell —- Bürgermeister Dein 
rich Rein l. ist im Alter von 67 Jah- 
ren gestorben. 

Michelstadt —- Herr Lehrer 
Keidel feierte mit seiner Genmhttnl 

fI-«-’f’’.-—f ff-·- ""-·F f’." 

Charlotte,« geb. Faatz, das Fest der 
silbernen Hochzeit. 

Sachsen. 
Dresden. —- Die go lbene Hoch-! 

zeit feierten in der Vorstadt cöbtarf 
der Schriftsehers Jnvalibe Carl Gro- 
sche unb Frau. 

Einem Herzschlag erlag in seinem 
Quartier auf dem Bischosöweg der 
aus Leipzig stammende 60 Jahre alte 
Zigarren:sHändler Bernhard Ficke-. 

Ehe mn i V. — Hier begingen die 
Eheleute Privatmann Wagener und 
feine Gattin die eiserne Hochzeit. 

Döbeln. « Die vermißte 65 
Jahre alte Prigatiere Frenzel wurde 
todt aus der Mulde gezogen. 

G rauvzig bei Lornmatzscl:. —- 

Der 17jährige Gaftwirthssvhn Lange 
hatte sich durch Eintreten einer Nabel 
Blutvergiftung zugezogen, welche den 
Tod herbeiführte 

Hisass-Iotb·tngen. 
Straßburg. Ein geschätz- 

ter Berufstollege, Redakteur her-n. 
Gilnther von der Straßburger Bitt- 
gerzeitung, wird für mehrere Wochen 
feiner beruflichen Thötigleit entsagen, 
um einem Rufe der hiesigen Thea- 
terintendanz folgend, die Bretter za- 
betreten, die die Welt bedeuten. i 

Dieuze. « Durchgebrannt mit 
allem, was er zu Gelde machen: 
konnte, ist der Kantinenlvirth Kühlj 
vom 1. Bataillou des Jnf. . Regt-J 
138. Kübl wurde vor turzer Zeit! 
von der Metzer Straftammer zu 9’ 
Monaten Gefängniß verurtheilt 

Hskccno l 

M it n ch e n. —-— Der Barbierlebrsi 
ling Bartbel glitt auf offener Straße! 
aus und stieß sich beim Fallen die in; 
feiner Brufttafche befindliche Scheere; 
in die Bruft bis auf die Lunge. l Albertzhofen. —- Die dem 
Poftbalter Silbernagel gehöriaeSitge- 
müble in Albertöhofen bet Mooren- 
lveis brannte bis auf die Grund-; 

,mauern nieder. ; Dobenftrauß. —- Jtn Stadel 
des Wirtbes und Metzgerz Franz; 
Lindner dahier brach Feuer aus, dass 
sich bald auf das Wohnbaus ausbrei-; tete. 

Feilnbach « Hier feierten ams 

20. November die Kaufmanns- und 
Schneidermeifter - Ebeleute Johann 
und Barbaea Gernftl die goldene 
Hochzeit. 

weinest-tm 
Beratzhanfen. —- Jm An-- 

fchluß an eine Arbeiterverfammlunai 
wurde hier der Arbeiter Georg Ber- 
gauer, der mit anderen Arbeitern in 
Streit gerathen war, durch einen Mef- 
ferftich fo fchwer verletzt, daß er bald 
darauf an den Folgen der erhaltenen 
Verletzungen starb. 

Märttem verg. 
S t u t t g a r t.--Der Werkmeister 

Paul Maßen Vorsitzender der 
Württembergischen Baugewertberus- 
genossenschast und Mitglied des Ge- 
meinderaths, ist dem Schlagansalle, 
den er unlänatt tn einer national- 
liberalen Vertrauensmänner s Ver- 
sammlung erlitten hat, erlegen. 

Eßtingen nützlich ist dsgl 
Wohn- und Oetonomiegebäude des 
Bauunternehmers Ray vollständig 
niedergebrannt. i Bsdcno 

Gondelsheim. — Kürzlich 
brannte die neuerbaute Möstmersche 
Kunstmühte vollständig nieder. 

Bammenthal (A. heidelberg) 
-—— Es gerieth der Bremser Feigenbuk 

Atmswfff ’—«"-·-"-"·Iffg 

beim Rangicen eines Güterzuges 
zwischen die Wasser-, wobei ihm der 
Kopf zerdrückt wurde. Der Tod trat 
auf der Stelle ein« 

Kiihlsheim ---— Die Schuh- 
nmcherseheleute K. J. Düll begingen 
in voller geistiger und körperlicher 
Gesundheit das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. 

Lahr —-— Jn Dinglin n konn- 
ten die Eheleute Georg Kla rer das 
Fest der goldenen hochzeii feiern. 

Mingolgheinn —- Oberlehrer 
Neureither hier« ein gebotener hand- 
schuhsheirner, seieet am 26. d. M 
sein 50jiihriges Dienstjubiliiutn. 

Luremvurg 
Diidelingen iirlich wurde 

der Bergmann Franz Rai er von hier 
in einer Gallerie von einer herunter- 
sallenden Schichte getrossen und so 
schwer verlegt, daß er bald daran 
mit-Ists 
»s-.- sk-· 

trete Städte-. 
L ii b e a. Neulich Abends sand 

eine Versammlung der re tsstehem 
den Wöhler statt, in der de Grün- 
dung eines schwatzt-lauen Blocls be- 
schlossen wurde. Die Versammlung 
war allerdings nur von Eos-W Wäh- 
lern besucht, und als mail mit dein 
Sammeldogen ten-herging, drückten 
sich noch etwa 20 Besuchen so daß 
das Fähnlein der Schwarz-Platten in 
Liibeck nicht allzu groß sein wird. 
Der Leiter der Versammlung war der 
esIiihrer des Bandes der Landwirthe 
im Freistaate Liibech 

Oesterretcbiunanrm — 

W ien. ---— Die Wjährige Wienet 
Kabarettsiingerin Eugenie Sens hat 
in Pancsova den Jägerleutnant Karl 
Zodel erschossen und sodann sich. 
selbst entlein Der Ossizier unter-« 
hielt Beziehungen zu der Sängerin, 
die er liirzlich löste 

B r ii n n Der Präsident des hie- 
sigen Landesgerichtes Hosrath Ema- 
nuel Neubauer ist in Znaitn gestor- 
ben. 

Beitr. Hier wurde der Inst-et- 
tor der Aussig- Teplitzer Eisenbahn- 
gesellschast Tuchar aus ossener Straße 
ermordet und beraubt. Der Verdacht 
richtete sich sosort gegen den Zimmer- 
mann Köhler. 

Budapest.«-Jn den an der Pe- 
ripherie von Budapest gelegenen Fa- 
brikanlagen der Oel- und Verklin- 
tverle, vormals Wassersuhr und Co. 
Aktiengesellschaft in Puszta - Szents 
Lorinrz entstand ein Brand. , welcher 
sammtliche Fabrilgebiiude, Bureaulo- 
lalitäten und Magazine sowie die 
Oelrassinerieanlagen einäsckterte. Der 
Schaden wird aus 200,000 Kronen 
aeschätii. 

L
 

Schweiz. 
A n d e r m a t t. —-—- Adelrtch ther 

von Malt-, hotelsührer und Briefträs 
ger für das Fort Furta, ist spät durch 
eine Lawine verschüttet worden. 

Char. —-—- Hier starb an einem 
Schlogansall ver Regierungsrath 
J. Debuol, Anwalt, Vater des jet - 

gen Regierungsvrtisiventen Dr. De- 
dual« Der Verstorbene gehörte viele 
Jahre lang zu den Führern der ton- 
servaiiven Partåi. 

L Hern. -— Jm Alter von 76 
Jahren starb hier Dr. heinr. Atten- 
hos-:r, Bruder des Bu1«Idesrichterö. 

M o n t re u r. Es wurde der 
katholische Pfarrer von Montreur 
Leon Gram-, todt in seinem Bette 
ausgefunden Er war einem Herz- 
scblaae erlegen. Der Verstorbene war 

seit 1891 Pfarrer von Montereg- unv 
stand im Alter von 54 Jahren- 

Ei giebt keine langen Winkerabende mehr! 
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